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höhung des Lebensniveaus des gan­
zen Volkes und die qualitative Um­
wandlung des Bildungs- und Kultur­
niveaus aller Werktätigen für den 
Sieg der sozialistischen über die bür­
gerliche Kultur. Revisionistische 
Vorstellungen, daß man durch eine 
„Kulturrevolution“ vor der „revolu­
tionären Veränderung der grund­
legenden sozialen und politischen 
Institutionen“ einen „radikalen Wan­
del der Menschen“ herbeiführen 
könne, beruhen auf idealistischen 
Spekulationen. Wie K. Marx gelehrt 
und die Geschichte bewiesen hat, 
kann das „Zusammenfallen des Än- 
derns der Umstände und der mensch­
lichen Tätigkeit oder Selbstverände­
rung nur als revolutionäre Praxis 
gefaßt und rationell verstanden wer­
den“, machen „die Umstände eben­
sosehr die Menschen, wie die Men­
schen die Umstände“. (MEW, 3, 
S. 6, 38) Neben den unterschiedlich 
weit ausgebildeten Elementen und 
Keimen des Sozialismus und seiner 
Kultur sind am Beginn der sozialen 
und kulturellen Umwälzung auch 
stets sehr reale „Muttermale“ der 
alten Gesellschaft vorhanden, die 
nicht für den Aufbau der sozialisti­
schen Lebensweise und Kultur ver­
wendet werden können. Die Macht 
der Gewohnheit und Trägheit, die 
zählebigen Traditionen der bürger­
lichen Lebensweise und Kultur kön­
nen nur in einem lang andauernden 
Prozeß der praktischen Veränderung 
der Wirklichkeit und der Erziehung 
und Selbsterziehung der Arbeiter­
klasse und aller Werktätigen über­
wunden werden. Es bedarf des an­
gespannten ideologischen Kampfes 
der revolutionären Partei und der 
aktiven und wirkungsvollen Tätig­
keit aller Einrichtungen des soziali­
stischen Überbaus in der gesamten 
ersten Phase des Kommunismus, um 
den Antikommunismus im Massen­
bewußtsein auszumerzen, den bürger­
lichen Nationalismus durch den pro­
letarischen Internationalismus, den 
Aberglauben und die Religion durch

die wissenschaftliche Weltanschau­
ung der Arbeiterklasse, die bürger­
liche und kleinbürgerliche Psycholo­
gie durch die Gewohnheiten, Vor­
stellungen und Ideale der Arbeiter­
klasse zu überwinden.
Grundlegende Aufgaben der s. K. 
sind: 1. Verdrängung der Bourgeoisie 
und aller Ausbeuterklassen von der 
Ausübung der politischen Macht und 
kulturellen Herrschaft durch die Ar­
beiterklasse und ihre Verbündeten; 
Inbesitznahme der kulturellen Insti­
tutionen (Bildungsstätten, Kommu­
nikationsmittel und -medien, kultu­
relle Betriebe und Einrichtungen, 
wissenschaftliche Institutionen usw.) 
durch die Werktätigen und ihre Ver­
wandlung in Organe der Arbeiter, 
Bauern und Angehörigen der Intelli­
genz. Im Verlaufe des sozialistischen 
Aufbaus werden diese Einrichtungen 
entsprechend den Erfordernissen der 
neuen Gesellschaft planmäßig umge­
staltet und zu einem sozialistischen 
System der Bildung, Erziehung, In­
formation und Unterhaltung des gan­
zen Volkes entwickelt. 2. Überwin­
dung der Vorherrschaft der bürger­
lichen Ideologie in der Gesellschaft 
durch die Erkämpfung der ideologi­
schen Herrschaft der Arbeiterklasse; 
geduldige Auseinandersetzung mit 
den überlebten Gewohnheiten, Ideo­
logien und Traditionen und deren 
allmähliche Überwindung durch die 
Ideologie, Moral und Psychologie 
der Arbeiterklasse in Abhängigkeit 
von der realen Aufhebung der ob­
jektiven Grundlagen bürgerlicher 
Ideologie und Kultur. Ständige Wei­
terentwicklung und allgemeine Ver­
breitung des —► Marxismus-Leninis­
mus und Organisierung des geistigen 
Lebens nach den Prinzipien der Ideo­
logie und Politik der Arbeiterklasse. 
Ständiger Kampf gegen die Repro­
duktion überlebter Ideologie und die 
Einflüsse reaktionärer imperialisti­
scher Ideologie, Kultur urtd Politik. 
3. Sozialistische Persönlichkeitsent­
wicklung aller Werktätigen durch 
ihre praktische und geistige Teil-

sozialistische Kulturrevolution


